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Fachbereich Wirtschafts- und Sozialwissenschaften Nürnberg 
FAU Erlangen-Nürnberg 

 
Erfahrungsbericht Auslandsstudium 

 
Die Erfahrungsberichte werden von Studierenden verfasst und spiegeln nicht die Meinung 
der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg wider. Jeder Bericht wird vor der 

Veröffentlichung* geprüft. Die Universität behält sich das Recht zur Kürzung vor. 

 
 
 

Angaben zum Auslandsaufenthalt 

Studiengang an der WiSo: Management (M.Sc.) 

Gastuniversität: Universidad de Chile 

Gastland: Chile 

Studiengang an der 
Gastuniversität: - 

Aufenthaltszeitraum 

(Semester und Jahr): SS 2023 

Darf der Bericht 
veröffentlicht werden?* (Nichtzutreffendes löschen)              JA     

 
*Veröffentlichung unter: http://ib.wiso.fau.de/outgo/partneruniversitaeten/ 
 
Bei Fragen in Bezug auf den Datenschutz möchten wir Sie auf die Webseite des 
Datenschutzbeauftragten der FAU verweisen (https://www.fau.de/fau/leitung-und-
gremien/gremien-und-beauftragte/beauftragte/datenschutzbeauftragter/) oder auf deren 
Email-Adresse (datenschutzbeauftragter@fau.de) 

 
Schildern Sie Ihre persönlichen Erfahrungen und Eindrücke von Ihrem Auslandsaufenthalt. 
Bitte halten Sie sich dabei an eine Regel: Seien Sie fair! 
 
• nur eigene Erfahrungen und Eindrücke beschreiben  
• keine Unterstellungen, Spekulationen oder Gerüchte 
• keine Verallgemeinerungen 
• Kritik sachlich, konkret und konstruktiv formulieren 
• keine Beleidigungen 
 
Verwendung von Bildern: Falls Sie in Ihren Bericht Bilder einfügen wollen, verwenden Sie 
bitte ausschließlich Bilder, die Sie selbst fotografiert haben und auf denen keine Personen 
abgebildet sind. Aufgrund urheberrechtlicher Bestimmungen müssen wir Bilder, die diesen 
Vorgaben nicht entsprechen, aus dem Bericht entfernen. 

 
 
 
 

http://ib.wiso.fau.de/outgo/partneruniversitaeten/
https://www.fau.de/fau/leitung-und-gremien/gremien-und-beauftragte/beauftragte/datenschutzbeauftragter/
https://www.fau.de/fau/leitung-und-gremien/gremien-und-beauftragte/beauftragte/datenschutzbeauftragter/
mailto:datenschutzbeauftragter@fau.de
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Folgende Angaben dienen zu Ihrer Orientierung, auf welche Themen Sie im Bericht eingehen können. 
Bitte füllen Sie sich weder verpflichtet, detailliert auf alle genannten Bereiche einzugehen, noch sich 
nur auf diese zu beschränken. Schreiben Sie über alles, was Ihnen wichtig erscheint und was Ihrer 
Meinung nach für Ihre Nachfolger nützlich sein könnte. 

 
 
Themenbereiche:  
 

1. Bewerbung und Auswahlverfahren an der FAU 
 
Das Bewerbungs- und Auswahlverfahren lief einwandfrei ab.  
 

2. Bewerbung / Anmeldung an der Gastuniversität 
 
Auch die Bewerbung und Anmeldung an der Gastuniversität verlief ohne Probleme. 
Die Gasteinrichtung hat mich nach Nominierung durch die WiSo sehr frühzeitig über 
den Bewerbungsprozess und alle wichtigen Schritte informiert.  
 

3. Vorbereitung auf das Auslandsstudium  
 
Vor meiner Anreise in Chile fanden 2 Online-Meetings von den Koordinatoren der 
Gasteinrichtung statt, in denen Informationen zur Einreise, Visum und der 
Gasteinrichtung vermittelt wurden. Außerdem wurde mir ein Katalog mit hilfreichen 
Informationen bzgl. Wohnungssuche und Aktivitäten in Santiago de Chile zur 
Verfügung gestellt, sodass ich mich sehr gut vorbereitet gefühlt habe. Außerdem 
bearbeiten die Koordinatoren Fragen per Mail meist innerhalb weniger Minuten bzw. 
Stunden. Spanisch habe ich bereits vor dem Aufenthalt gesprochen, weshalb ich 
keinen weiteren Sprachunterricht vor dem Auslandsstudium in Anspruch genommen 
habe. Bei fehlender Sprachkenntnis ist dies jedoch auf jeden Fall empfehlenswert, 
um sich schnell vor Ort kommunizieren und einleben zu können. 
 

4. Anreise / Visum 
 
Von der Gasteinrichtung wurde kommuniziert, dass es für Chile zwei Optionen zur 
Einreise gibt. Man kann entweder ein Studentenvisum beantragen (frühzeitige 
Beantragung notwendig, da der Prozess oftmals langwierig ist) oder als Tourist 
einreisen und somit eine 90-Tage-Aufenthaltsgenehmigung (Permanencia 
Transitoria) erhalten. Wie viele habe ich mich für die zweite, unkomplizierte Variante 
entschieden und bin als Touristin eingereist. Dies impliziert gleichzeitig, dass man 
nach jeweils 90 Tagen aus Chile ausreisen muss, um anschließend wieder 
einzureisen. Ich habe die Möglichkeiten genutzt, um Urlaub in Brasilien und Peru zu 
machen. Jedoch ist die Beantragung des Studienvisums auf jeden Fall die sicherere 
Variante, da die Einreise als Touristin bei gleichzeitigem Studium in Chile meines 
Erachtens eine rechtliche Grauzone darstellt. 
 

5. Unterkunftsmöglichkeiten (Wohnheim, privat) 
 
Ich bin mit meinem Freund nach Chile gereist, weshalb wir uns eine gemeinsame 
Wohnung in Barrio Italia (Providencia) gesucht haben. Die Wohnungsanzeige haben 
wir über die Seite GoPlaceIt gefunden, es existieren allerdings viele hilfreiche Seiten 
mit ausgeschriebenen Wohnungen auf Zeit (Contact Chile, Portal Inmobiliario, Home  
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Urbano). Es existiert auch die Whatsapp Gruppe „FEN Internationals“, in der 
ehemalige Austauschstudenten der FEN ihr WG-Zimmer zur weiteren Vermietung 
publizieren. Es gibt diverse Viertel in Santiago, die zum Leben gut geeignet und 
sicher sind, sowie sich in Fakultätsnähe befinden. Ich persönlich kann Providencia 
wärmstens empfehlen, genauso wie das Viertel Lastarria.  
 

6. Einschreibung an der Gastuniversität  
 
Automatisch, kein eigener Aufwand nötig. Immatrikulationsdaten werden über 
Docencia Web zur Verfügung bereitgestellt.  
 

7. Fachliche und administrative Betreuung an der Gastuniversität (International 
Office, Fachstudienberater, Buddy-Programme, studentische Initiativen, etc.) 
 

Die Betreuung an der Gastuniversität ist positiv zu bewerten. Das International Office 
ist ständig vor Ort, und man kann sehr kurzfristig einen Termin vereinbaren, um 
Probleme oder offene Fragen zu klären. Außerdem veranstaltet das International 
Office viele Get Together‘s und Events, sowie Austauschmöglichkeiten mit 
einheimischen Studierenden im Rahmen der Let’s Chat‘s. Davon abgesehen existiert 
ein Buddy-Programm, zu dem man sich im Voraus anmelden kann, was ich sehr 
empfehlen kann, da man durch den Buddy bereits eine erste Ansprechperson an der 
Fakultät hat. Mein einziger Kritikpunkt bezieht sich auf den Bewerbungsprozess für 
die Kurse an der Auslandsuniversität. Es gibt verschiedene Deadlines, zu denen man 
seine getroffene Kursauswahl einreichen muss und auf Zulassung warten muss. Ich 
hatte mich frühzeitig für meine Kurse beworben, erhielt jedoch keine Rückmeldung 
und habe im Endeffekt dann leider nur 3 anstatt wie geplant 5 Kurse besuchen 
können.  
 

8. Lehrveranstaltungen / Stundenplan an der Gastuniversität  
 
Der fachliche Aufenthalt an der Auslandsuniversität war super. Die Inhalte der Kurse 
waren generell spannend und interessant. Ich habe im Endeffekt nur die beiden 
Bachelorkurse "Environmental Economics" und "Gestión Estratégica de 
Operaciones", sowie den Masterkurs "Investigación Acción I" belegt. Besonders kann 
ich den letztgenannten Masterkurs empfehlen, da die Professorin (Ana Olivos) super 
ist! Es ist außerdem zu empfehlen, sich den Donnerstag und/oder Freitag 
freizuhalten, um über die Wochenenden verreisen zu können. In den meisten Kursen 
existiert Anwesenheitspflicht, weshalb es ratsam ist, die Kurse regelmäßig zu 
besuchen. Die Endnoten der Kurse setzen sich meist aus diversen Einzelnoten 
(Gruppenarbeit, Präsentationen, Leseverstehen, Klausuren etc.) zusammen, weshalb 
kontinuierliches Lernen wichtig ist. Schwierigkeitsgrad vergleichbar mit dem der 
WiSo, der Aufwand ist etwas höher. 
 

9. Sprachkurse an der Gastuniversität (kostenlos, kostenpflichtig) 
 

Ich habe keine Sprachkurse an der Gastuniversität besucht. Die Möglichkeit hierzu 
gab es meines Wissens allerdings auch nicht. 
 

10.  Ausstattung der Gastuniversität (Bibliothek, Computerräume, etc.) 
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Die Ausstattung an der Gasteinrichtung ist absolut zufriedenstellend. Die 
Unterrichtsräume verfügen über Steckdosen unter den Tischen und sind sehr 
modern ausgestattet. Die Bibliothek ist groß, stellt Computer zur Verfügung und ist 
ebenfalls gut ausgestattet. Der Campus ist riesig und grandios (Fitnessstudio, Yoga-
Räume, Fußballfelder, Boulderwände, Tischtennisplatten etc.). 
 

11.  Freizeitangebote 
 
Neben Santiago verlockt vor allem auch die Umgebung am Wochenende zum 
Entfliehen der Großstadt (z.B. Cajón del Maipo). Es gibt natürliche Thermen in den 
Bergen, sowie viele Wandermöglichkeiten auf den diversen Hügeln der Stadt (z.B. 
Cerro San Cristóbal). Im Valle Nevado kann man außerdem Skifahren.  
 

12.  Stadt (Sehenswürdigkeiten, Feste, Museen, etc.) 
 
Santiago bietet viele Museen, diverse Restaurants, Bars und Malls zur Unterhaltung. 
Unter den Museen ist der kostenfreie Besuch im Museo de la Memoria y los 
Derechos Humanos ein Muss. Auch ein Besuch im Fußballstadium lohnt sich 
definitiv. 
 

13.  Alltag (Geld-Abheben, Handy, Jobben) 
 
Es lässt sich fast überall mit Kreditkarte zahlen (außer oftmals an Märkten oder auf 
der Straße). Oftmals muss man eine geringe Gebühr für die Auslandstransaktion 
zusätzlich zahlen (30 Cent – 1 Euro). Es ist trotzdem ratsam, immer etwas Bargeld 
bei sich zu tragen. Für die Abhebung fielen bei mir mit meiner Mastercard der 
Sparkasse, abhängig von der Inlandsbank, Gebühren zwischen 5-10 Euro an. Der 
Umrechnungskurs von CLP in EUR ist akzeptabel. 
 
Falls man ein Handy aus dem Ausland nach Chile einführt, muss man es nach 
spätestens 60 Tagen online registrieren, um eine lokale SIM-Karte nutzen zu können. 
Hierfür ist unter Anderem der Kassenzettel bzw. die Rechnung des Kaufs nötig. Ich 
konnte diese Dokumente nicht vorweisen, weshalb ich die lokale SIM-Karte leider nur 
60 Tage nutzen konnte und seitdem nur noch W-LAN genutzt habe.   
 

14.  Finanzielles (Lebenshaltungskosten, Stipendien) 
 

Meine Lebenshaltungskosten pro Monat lagen mit Reisekosten zwischen 700 - 1000 
Euro. Generell lässt sich im Vergleich zu Deutschland (bzw. Nürnberg) sagen, dass 
die Mietkosten vor Ort deutlich geringer sind. Mit meinem Freund zusammen habe 
ich pro Monat 600 Euro warm für 70m2 gezahlt, viele Kommilitonen haben 250-300 
Euro für ein WG-Zimmer in Santiago bezahlt. Deutlich höher als in Deutschland sind 
allerdings die Preise für Lebensmittel im Supermarkt. Daher ist es empfehlenswert, 
am Wochenende frische und günstigere Lebensmittel auf der örtlichen Vega bzw. 
den Ferias einzukaufen. Ich habe den Auslandsaufenthalt größtenteils selbst mit 
Ersparnissen finanziert, aber zudem monatlich Auslands-BaFöG und insgesamt 1250 
Euro von PROMOS als Aufenthaltspauschale erhalten (700 Euro zu Beginn des 
Semesters, 550 Euro im Anschluss). 
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15.  Wichtige Ansprechpartner und Links 

 
International Office der Fakultät, Deutsche Botschaft in Santiago 
 

16.  Fazit (beste und schlechteste Erfahrung) 
 

Beste Erfahrung: Für mich persönlich die gesamte Erfahrung an sich, besonders die 
Erfahrung, das erste Mal in einer Großstadt zu leben. Obwohl ich den Winter hier in 
Chile verbracht habe, waren Sonne und viel Licht allgegenwärtig, was sich direkt 
positiv auf meinen Gemütszustand und meinen Lebensstil allgemein ausgewirkt hat.  
 
Schlechteste Erfahrung: Die schlechte Luftqualität bzw. der Smog in Santiago. Ich 
hatte teils starke Atemprobleme und Episoden, in denen ich dauerhaft krank bzw. 
angeschlagen war. Auch der Sicherheitsaspekt ist ein anderer als in Deutschland. 
Man sollte generell immer wachsam durch die Straßen laufen, da 
Überraschungsdiebstähle und Raub an der Tagesordnung stehen. Es ist ratsam, ein 
altes Handy zu nutzen und dieses unterwegs nicht oft in der Hand zu haben, sondern 
nur in geschützten Räumen. 
 

17.  Sonstiges  
 
Das Transportnetz ist gut ausgebaut. Die Metropreise sind für deutsche Verhältnisse 
sehr günstig (70 Cent – 1 Euro pro Fahrt). Wenn man eine Studentenkarte erwirbt 
(nur mit Studentenvisum möglich), ist der Preis pro Fahrt sogar nochmals deutlich 
geringer. Generell ist es zu empfehlen, gegen abends und besonders nachts Apps 
wie Uber oder Didi oder Taxis zur Fortbewegung zu nutzen, um sicher zu Hause 
anzukommen. 
 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 
 


